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PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS &

HERVORRAGENDES

SCHNELLE BAUZEITEN

Henglarner Bürgerpark durch
Netzspielturm und Federwipptier bereichert

Henglarn freut sich über die Er-
weiterung des 2020 neu angeleg-
ten Spielplatzes „Neelenwasser“
direkt neben der Altenau-Terras-
se am westlichen Eingang zum
Henglarner Bürgerpark. Den Spiel-
platz bereichern nun ein vier Me-
ter hoher Netzspielturm und ein
Federwipptier in Form eines Fi-
sches, passend zur Nähe der Alte-
nau.
Bereits bei den ersten Planungen
2017 zum Bau des Spielplatzes
hätten wir gerne mehr Spielgerä-
te aufgestellt. Aber über die Frei-
fläche direkt neben dem Spiel-
platz führte bis letztes Jahr eine
Überlandstromleitung, die die Flä-
chennutzung stark einschränkte,
berichtet der Projektbeauftragte
vom Heimatverein Henglarn, Tho-
mas Heinen. Angespornt durch die
hohe Frequentierung des Spiel-
platzes beschloss der Heimatver-
ein Henglarn bereits in der Mit-
gliederversammlung im Februar
2023 aus dem Überschuss des
Adventsmarktes eine große vier-
stellige Summe zurückzustellen
und mit diesem Eigenanteil An-
träge auf Fördergelder zu stellen,
um die Spielplatzerweiterung vor-
anzubringen. Als dann 2023/24 die
Überlandstromleitung zurück ge-
baut wurde, ergab die Fläche viel
mehr Möglichkeiten. In vielen
Gesprächen kristallisierte sich die
Idee, einen Netzspielturm zu er-
richten.

(v.l. auf dem Netzspielturm) Leonard, Jonte, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt Lichtenau, Vorsitzende vom(v.l. auf dem Netzspielturm) Leonard, Jonte, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt Lichtenau, Vorsitzende vom(v.l. auf dem Netzspielturm) Leonard, Jonte, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt Lichtenau, Vorsitzende vom(v.l. auf dem Netzspielturm) Leonard, Jonte, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt Lichtenau, Vorsitzende vom(v.l. auf dem Netzspielturm) Leonard, Jonte, Ute Dülfer (Bürgermeisterin der Stadt Lichtenau, Vorsitzende vom
Regionalforum Südliches Paderborner Land e.V. und Kuratoriumsmitglied der Bürger- & EnergiestiftungRegionalforum Südliches Paderborner Land e.V. und Kuratoriumsmitglied der Bürger- & EnergiestiftungRegionalforum Südliches Paderborner Land e.V. und Kuratoriumsmitglied der Bürger- & EnergiestiftungRegionalforum Südliches Paderborner Land e.V. und Kuratoriumsmitglied der Bürger- & EnergiestiftungRegionalforum Südliches Paderborner Land e.V. und Kuratoriumsmitglied der Bürger- & Energiestiftung
Lichtenau), Kalle, Justus, Felix, Theodor, (v.l. vor dem Netzspielturm) Johannes, Bernadett Walker, RalfLichtenau), Kalle, Justus, Felix, Theodor, (v.l. vor dem Netzspielturm) Johannes, Bernadett Walker, RalfLichtenau), Kalle, Justus, Felix, Theodor, (v.l. vor dem Netzspielturm) Johannes, Bernadett Walker, RalfLichtenau), Kalle, Justus, Felix, Theodor, (v.l. vor dem Netzspielturm) Johannes, Bernadett Walker, RalfLichtenau), Kalle, Justus, Felix, Theodor, (v.l. vor dem Netzspielturm) Johannes, Bernadett Walker, Ralf
Zumbrock (Geschäftsführer und Regionalmanager vom Regionalforum Südliches Paderborner Land e.V.),Zumbrock (Geschäftsführer und Regionalmanager vom Regionalforum Südliches Paderborner Land e.V.),Zumbrock (Geschäftsführer und Regionalmanager vom Regionalforum Südliches Paderborner Land e.V.),Zumbrock (Geschäftsführer und Regionalmanager vom Regionalforum Südliches Paderborner Land e.V.),Zumbrock (Geschäftsführer und Regionalmanager vom Regionalforum Südliches Paderborner Land e.V.),
Theresa, Moritz, Margarete Keuter, Josef Eich (Ortsvorsteher von Henglarn), Timo Blome, Alexandra Köhler,Theresa, Moritz, Margarete Keuter, Josef Eich (Ortsvorsteher von Henglarn), Timo Blome, Alexandra Köhler,Theresa, Moritz, Margarete Keuter, Josef Eich (Ortsvorsteher von Henglarn), Timo Blome, Alexandra Köhler,Theresa, Moritz, Margarete Keuter, Josef Eich (Ortsvorsteher von Henglarn), Timo Blome, Alexandra Köhler,Theresa, Moritz, Margarete Keuter, Josef Eich (Ortsvorsteher von Henglarn), Timo Blome, Alexandra Köhler,
Lilith, Joachim Ernesti, Thomas Dinkelmann, Thomas Heinen (Projektbeauftragter und EhrenvorsitzenderLilith, Joachim Ernesti, Thomas Dinkelmann, Thomas Heinen (Projektbeauftragter und EhrenvorsitzenderLilith, Joachim Ernesti, Thomas Dinkelmann, Thomas Heinen (Projektbeauftragter und EhrenvorsitzenderLilith, Joachim Ernesti, Thomas Dinkelmann, Thomas Heinen (Projektbeauftragter und EhrenvorsitzenderLilith, Joachim Ernesti, Thomas Dinkelmann, Thomas Heinen (Projektbeauftragter und Ehrenvorsitzender
Heimatverein Henglarn e.V.) Alexander Risse (Vorsitzender Heimatverein Henglarn e.V.)Heimatverein Henglarn e.V.) Alexander Risse (Vorsitzender Heimatverein Henglarn e.V.)Heimatverein Henglarn e.V.) Alexander Risse (Vorsitzender Heimatverein Henglarn e.V.)Heimatverein Henglarn e.V.) Alexander Risse (Vorsitzender Heimatverein Henglarn e.V.)Heimatverein Henglarn e.V.) Alexander Risse (Vorsitzender Heimatverein Henglarn e.V.) Fortsetzung auf S. 2
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Strahlender Sonnenschein bei der Weihnachtsandacht
an der Annenkapelle
Husen. (JD) Ein Hauch von Winter
lag in der Luft bei wolkenlosem
Himmel und strahlenden Sonnen-
schein. Wohl gut 150 Besucher
fanden den Weg nach Amerungen
zur Weihnachtsandacht am 28.
Dezember.
Die Annenkapelle präsentierte
sich im weihnachtlichen Glanz und
ist ein kulturelles Aushängeschild
der Stadt Lichtenau. Vom Parkplatz
am kleinen See transportierte der
Shuttle-Bus der Stadt Lichtenau die
Besucher zum Ort des Geschehens
und anschließend auch wieder zu-
rück. Dr. Patrick Diermann aus
Helmern zelebrierte wie gewohnt
die mittlerweile schon traditionel-
le weihnachtliche Andacht. Wie
immer fand er bewegende Worte
nah dem Kreuz vor der Kapelle in
Gottes freier Natur. Feuerschale
und brennende Fackeln gaben dem
Ganzen eine stimmungsvolle At-
mosphäre.  Musikalisch wurde die
Andacht wieder hervorragend be-
gleitet von Walter Müller aus At-
teln. Viele fleißige Hände aus der

Dorfgemeinschaft Husen boten al-
len Anwesenden Kaffee und lecke-
ren selbstgebackenen Kuchen an
sowie der Heimatverein Husen
schenkte Glühwein und warme al-
koholfreie Getränke aus. Die Be-
wirtung war gut abgestimmt. Lan-
ge verweilte man noch zusammen
bei guten Gesprächen. Es wurde

Foto: Doris DissenFoto: Doris DissenFoto: Doris DissenFoto: Doris DissenFoto: Doris Dissen

sich gestärkt und der eine oder
andere Gruß zum Jahreswechsel
schon ausgesprochen. Mit Einbruch
der Dunkelheit machten sich die
Letzten auf den Weg Richtung Hei-
mat in die umliegenden Dörfer.
Die nächste ehrenamtliche Ver-
anstaltung an der Annenkapelle
ist die Maiandacht am Sonntag,

17. Mai, um 14:30 Uhr (Dorfge-
meinschaft Husen).
Weiterhin vorgesehen ist eine
Waldlesung an der Annenkapelle,
ein Kulturevent mit Autorenle-
sung (Gedichte etc. und diverse
Musikdarbietungen) am Sonntag,
19. Juli, um 14 Uhr (nebst Verkös-
tigung).

Durch die erfolgreiche Einwer-
bung von Fördermitteln der LEA-
DER-Region Südliches Paderbor-
ner Land konnte der Netzspiel-
turm mit 80 Prozent der Gesamt-
kosten gefördert werden. Damit
der Bereich um und unter dem

Henglarner Bürgerpark durch
Netzspielturm und Federwipptier bereichert

Fortsetzung der Titelseite

Ute Dülfer und Thomas Heinen. Fotos: Heimatverein Henglarn e.V.Ute Dülfer und Thomas Heinen. Fotos: Heimatverein Henglarn e.V.Ute Dülfer und Thomas Heinen. Fotos: Heimatverein Henglarn e.V.Ute Dülfer und Thomas Heinen. Fotos: Heimatverein Henglarn e.V.Ute Dülfer und Thomas Heinen. Fotos: Heimatverein Henglarn e.V.

neuen Netzspielturm sicherer
würde und besser zu pflegen
wäre, stiftete die Bürger- und En-
ergiestiftung Lichtenau 40 Raum-
meter Spielplatz-Hackschnitzel
und für die kleinen Besucher ein
Federwipptier.
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Kindergarten Sternschnuppe wird „Musik-Kita“
Auszeichnung zum 45-jährigen Jubiläum

Fürstenberger
Second-Hand-Basar

gogischen Alltags und des Einrich-
tungskonzepts zu verankern.
Dabei lag der Schwerpunkt dar-
auf, Musik in Rituale, Routinen
und Spielprozesse einzubinden.
Passend zur Ehrung präsentierten
alle Kinder gemeinsam mit Instru-
menten und unter musikalischer
Begleitung der Erzieherinnen ihr
neues Kindergarten-Lied „Stern-
schnuppen-Zeit“. Schon nach we-
nigen Strophen stimmten die Be-
sucherinnen und Besucher begeis-
tert mit ein.
Am Abend sorgte Matthias Lüke
mit Liedern zum Mitsingen und
Mittanzen für weitere musikali-
sche Highlights. Auch der Musik-
verein Helmern trug noch einige

Stücke bei. Schnell wurde deut-
lich: Nicht nur die Kinder der Kita,
sondern das ganze Publikum in
Helmern liebt Musik und hat Freu-
de am gemeinsamen Musizieren.
Neben der Musik wurde auch der
Tag der offenen Tür mit unterschied-
lichen Angeboten für Kinder und
der Weihnachtsbasar sehr gut an-
genommen. Die Gäste konnten an
zahlreichen Ständen stöbern, lie-
bevoll gebastelte Geschenkartikel
entdecken, Grillwürstchen, Kuchen
und Getränke genießen und ihr
Glück bei der Tombola versuchen.
Zahlreiche Helmerner Vereine un-
terstützten das Jubiläum tatkräf-
tig und trugen so zu einem gelun-
genen Fest bei.

Musik im Fokus: (v.l.) Kindergartenleitung Madlen Dören, Hauptamts-Musik im Fokus: (v.l.) Kindergartenleitung Madlen Dören, Hauptamts-Musik im Fokus: (v.l.) Kindergartenleitung Madlen Dören, Hauptamts-Musik im Fokus: (v.l.) Kindergartenleitung Madlen Dören, Hauptamts-Musik im Fokus: (v.l.) Kindergartenleitung Madlen Dören, Hauptamts-
leiter Christoph Wittler, Ortsvorsteher Tobias Schulte und Bürgermeis-leiter Christoph Wittler, Ortsvorsteher Tobias Schulte und Bürgermeis-leiter Christoph Wittler, Ortsvorsteher Tobias Schulte und Bürgermeis-leiter Christoph Wittler, Ortsvorsteher Tobias Schulte und Bürgermeis-leiter Christoph Wittler, Ortsvorsteher Tobias Schulte und Bürgermeis-
terin Ulla Berhorst-Schäfer freuen sich über den Titel „Musik-Kita“ undterin Ulla Berhorst-Schäfer freuen sich über den Titel „Musik-Kita“ undterin Ulla Berhorst-Schäfer freuen sich über den Titel „Musik-Kita“ undterin Ulla Berhorst-Schäfer freuen sich über den Titel „Musik-Kita“ undterin Ulla Berhorst-Schäfer freuen sich über den Titel „Musik-Kita“ und
die Auszeichnung durch Projektmanagerin Christiane Kirchner vomdie Auszeichnung durch Projektmanagerin Christiane Kirchner vomdie Auszeichnung durch Projektmanagerin Christiane Kirchner vomdie Auszeichnung durch Projektmanagerin Christiane Kirchner vomdie Auszeichnung durch Projektmanagerin Christiane Kirchner vom
Netzwerk Kitamusik (Mitte).Netzwerk Kitamusik (Mitte).Netzwerk Kitamusik (Mitte).Netzwerk Kitamusik (Mitte).Netzwerk Kitamusik (Mitte).

Am Samstag, 28. Februar, findet
von 13:30 bis 16 Uhr in der Fürs-
tenberger Schützenhalle wieder
der große Kinder-Second-Hand-
Basar statt. Angeboten werden
neben gut erhaltener Frühjahrs-
und Sommerkleidung von Größe
50 bis 176, Kinderschuhen und
Spielzeug auch wieder Fahrräder,
Kinderwagen, Kindersitze, Um-
standskleidung und vieles mehr

rund um Baby und Kind. Der Ein-
tritt ist frei. Zur Verkürzung der
Wartezeit an den Kassen ist wie
immer eine Schnellkasse einge-
richtet. Veranstalter ist der För-
derverein des Kindergarten Rap-
pelkiste e.V.. Für das leibliche
Wohl sorgt der Kindergarten Rap-
pelkiste.
Weitere Informationen unter
basarfbg@gmail.com.

Gleich doppelten Grund zur Freu-
de hatten die Kinder, Eltern und
Mitarbeitenden des Kindergar-
tens Sternschnuppe: Im Rahmen
des 45-jährigen Jubiläums wurde
der Kindergarten vom Netzwerk
Kitamusik NRW offiziell als „Mu-
sikalische-Kita“ ausgezeichnet.
Die Auszeichnung würdigt das be-
sondere musikalische Engage-

ment der Kita, das Kindern nicht
nur Spaß an Musik vermittelt, son-
dern ihre Kreativität, Ausdrucks-
fähigkeit und Gemeinschaft
stärkt. Zur Auszeichnung als „Mu-
sikalische Kita“ absolvierten alle
pädagogischen Fachkräfte eine
mehrteilige Weiterbildung. Ziel
der Qualifizierung war es, Musik
als festen Bestandteil des päda-
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Zeit, Herzblut und Ideen, die Bad Wünnenberg
voranbringen
Vergabe des Heimatpreis 2025
Mit der Vergabe des Heimatprei-
ses 2025 stellt Bad Wünnenberg
auch in diesem Jahr wieder Men-
schen und Initiativen in den Mit-
telpunkt, die mit ihrem Einsatz
das Leben in Bad Wünnenberg
prägen und die örtliche Gemein-
schaft stärken. Der Heimatpreis
würdigt ehrenamtliches Wirken,
das mit viel Zeit, Leidenschaft und
Verantwortung Heimat sichtbar,
spürbar und lebendig hält. In die-
sem Jahr wurden Reinhold Borg-
hoff, Hanna Krause und Teresa Ste-
ning für die Kinderkirche Bad Wün-
nenberg und der Verkehrsverein
Bleiwäsche e.V. für das Hörmuse-
um Bleiwäscher Bergbau ausge-
zeichnet.
1.1.1.1.1. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz: Reinhold Borghoff Reinhold Borghoff Reinhold Borghoff Reinhold Borghoff Reinhold Borghoff,,,,, Bad Bad Bad Bad Bad
WünnenbergWünnenbergWünnenbergWünnenbergWünnenberg
Seit Jahrzehnten sammelt und ar-
chiviert Reinhold Borghoff histo-
rische Fotografien und Filmaufnah-
men aus der Kernstadt Bad Wün-
nenberg. Mit großer Hingabe hat
er einen Fundus geschaffen, der
heute von unschätzbarem Wert
ist. Seine Sammlung zeigt frühere
Straßenzüge, dörfliches Leben,
Feste, besondere Ereignisse und
Persönlichkeiten, die den Ort ge-
prägt haben.
Seit den 80er Jahren dokumen-
tiert er zudem als filmischer Chro-
nist zahlreiche Ereignisse im
Stadtleben. Viele Vereine, Grup-
pen und Projekte haben von sei-
nen Materialien profitiert - etwa
Seniorennachmittage, Jubiläums-
schriften die Bildtafeln in der Kü-
che der Schützenhalle oder auch
das Heimatmuseum „Zeit.Reise“

lebt von seinem Wissen und sei-
nen Exponaten.
Mit seinem Engagement hält er
Geschichte wach und macht sie
zugänglich für Vereine, Schulen,
Neubürgerinnen und Neubürger
und für die ganze Stadt. Reinhold
Borghoff ist darüber hinaus ein
prägendes Mitglied des Tambour-
Corps Bad Wünnenberg. Zunächst
aktiv, später Tambourmajor, heu-
te Ehrentambourmajor. Für sein
großes Engagement wurde ihm
der diesjährige Heimatpreis und
eine Summe von 2.500 Euro ver-
liehen.
2.2.2.2.2. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz: Kinderkirche Bad  Kinderkirche Bad  Kinderkirche Bad  Kinderkirche Bad  Kinderkirche Bad Wün-Wün-Wün-Wün-Wün-
nenbergnenbergnenbergnenbergnenberg
Was als Idee von Hanna Krause
und Teresa Stening begann, zählt
heute bis zu 70 teilnehmende Kin-
der samt Eltern. Die Kinderkirche
findet seit 2021 jeden ersten
Samstag im Monat statt und hat
sich in kurzer Zeit zu einem wich-
tigen Bestandteil des Gemeinde-
lebens entwickelt.
Die Kinderkirche vermittelt reli-
giöse Inhalte auf eine lebendige,
kindgerechte Weise und führt

gleichzeitig an Traditionen der
Gemeinde heran. Neben dem
monatlichen Angebot gibt es Aus-
flüge, Familienandachten, Ad-
ventsaktionen und gemeinsame
Frühstücke. Damit wird die Kin-
derkirche zu einem Treffpunkt, der
Familien und Generationen ver-
bindet und besonders neuen Fa-
milien den Einstieg in die Gemein-
schaft erleichtert. Für dieses Pro-
jekt erhalten die Initiatorinnen von
der Jury den zweiten Platz und
1.500 Euro Preisgeld.
3.3.3.3.3. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz:     VVVVVerkerkerkerkerkehrsverein Bleiwä-ehrsverein Bleiwä-ehrsverein Bleiwä-ehrsverein Bleiwä-ehrsverein Bleiwä-
sche esche esche esche esche e.V.V.V.V.V..... - Hörmuseum Bleiwä- - Hörmuseum Bleiwä- - Hörmuseum Bleiwä- - Hörmuseum Bleiwä- - Hörmuseum Bleiwä-
scher Bergbauscher Bergbauscher Bergbauscher Bergbauscher Bergbau
Mit dem Hörmuseum Bleiwäscher
Bergbau hat der Verkehrsverein
Bleiwäsche e.V. ein innovatives
Heimatprojekt verwirklicht. Es
macht die Bergbaugeschichte des
Ortes hörbar und erlebbar und
vermittelt Wissen auf eine barrie-
rearme und generationsübergrei-
fende Weise.
Das Hörmuseum stärkt die lokale
Identität, unterstützt die Bil-
dungsarbeit und verbindet Natur-
erlebnis mit fundierter Informati-

Die Preisträger des Heimatpreises 2025 stehen für gelebte Heimat in Bad Wünnenberg: Hanna Krause undDie Preisträger des Heimatpreises 2025 stehen für gelebte Heimat in Bad Wünnenberg: Hanna Krause undDie Preisträger des Heimatpreises 2025 stehen für gelebte Heimat in Bad Wünnenberg: Hanna Krause undDie Preisträger des Heimatpreises 2025 stehen für gelebte Heimat in Bad Wünnenberg: Hanna Krause undDie Preisträger des Heimatpreises 2025 stehen für gelebte Heimat in Bad Wünnenberg: Hanna Krause und
Teresa Stening geben mit der Kinderkirche Traditionen und Werte an die nächste Generation weiter, ReinholdTeresa Stening geben mit der Kinderkirche Traditionen und Werte an die nächste Generation weiter, ReinholdTeresa Stening geben mit der Kinderkirche Traditionen und Werte an die nächste Generation weiter, ReinholdTeresa Stening geben mit der Kinderkirche Traditionen und Werte an die nächste Generation weiter, ReinholdTeresa Stening geben mit der Kinderkirche Traditionen und Werte an die nächste Generation weiter, Reinhold
Borghoff bewahrt die Geschichte der Stadt in Bildern und Filmen und der Verkehrsverein Bleiwäsche e.V. hältBorghoff bewahrt die Geschichte der Stadt in Bildern und Filmen und der Verkehrsverein Bleiwäsche e.V. hältBorghoff bewahrt die Geschichte der Stadt in Bildern und Filmen und der Verkehrsverein Bleiwäsche e.V. hältBorghoff bewahrt die Geschichte der Stadt in Bildern und Filmen und der Verkehrsverein Bleiwäsche e.V. hältBorghoff bewahrt die Geschichte der Stadt in Bildern und Filmen und der Verkehrsverein Bleiwäsche e.V. hält
mit dem Hörmuseum die Bergbaugeschichte des Ortes lebendig (v.l.). Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wienersmit dem Hörmuseum die Bergbaugeschichte des Ortes lebendig (v.l.). Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wienersmit dem Hörmuseum die Bergbaugeschichte des Ortes lebendig (v.l.). Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wienersmit dem Hörmuseum die Bergbaugeschichte des Ortes lebendig (v.l.). Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wienersmit dem Hörmuseum die Bergbaugeschichte des Ortes lebendig (v.l.). Foto: Stadt Bad Wünnenberg/Wieners

on. Es ist niedrigschwellig, lädt
zum Entdecken ein und spricht
Einheimische wie Gäste an. Mög-
lich wurde dieses Projekt durch
die ehrenamtliche Arbeit des Ver-
eins und durch die Förderung über
die GAK-Kleinprojekteförderung
in der LEADER-Region Südliches
Paderborner Land sowie durch den
Zweckverband Bevorzugtes Erho-
lungsgebiet Bad Wünnenberg/Bü-
ren. Für ihr Engagement zum Er-
halt der Heimatgeschichte erhal-
ten sie den dritten Preis und 1.000
Euro.
„„„„„Mit dem Heimatpreis zeichnet
die Stadt Bad Wünnenberg Men-
schen aus, die Heimat gestalten,
Verantwortung übernehmen und
das Miteinander stärken. Diese
Auszeichnung soll den Preisträ-
gern zeigen, wie sehr wir ihr eh-
renamtliches Engagement und ih-
ren Einsatz für die Menschen in
unserer Stadt schätzen. Danke für
die Zeit, das Herzblut und die
Ideen, die Bad Wünnenberg vor-
anbringen“, so Bürgermeisterin
Ulla Berhorst-Schäfers in ihrer
Laudatio.
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Experten raten: Ein Mal im Jahr zum Hörtest

Schon ab dem 50. Lebensjahr nimmt
bei vielen Menschen die natürliche
Hörfähigkeit für bestimmte Fre-
quenzen ab. Diese Entwicklung
setzt sich im Laufe des Lebens fort.
Doch kaum jemand nimmt das wahr,
denn unser Gehirn ist ein Meister
im Kompensieren der fehlenden
Sinneseindrücke.
Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-Ein Hörverlust kommt schlei-
chend.chend.chend.chend.chend.
Die Betroffenen merken oft
zuletzt, dass ihr Hörvermögen ab-
nimmt. Denn es sind nur bestimm-
te Situationen, in denen das Ver-
stehen anstrengender ist als frü-
her. Etwa wenn in Gesellschaft
alle durcheinander reden oder
wenn zu den Dialogen im Fernse-
hen eine Hintergrundmusik spielt.
Gutes Hören hält fitGutes Hören hält fitGutes Hören hält fitGutes Hören hält fitGutes Hören hält fit
Studien zufolge beschleunigt ein
unbehandelter Hörverlust bei vie-
len Menschen den geistigen Ab-

bau. Durch eine Hörminderung
wirken weniger Reize auf das Ge-
hirn ein. Zum einen, weil tatsäch-
lich weniger akustische Signale
das Hörzentrum erreichen. Zum
anderen, weil die Betroffenen sich
häufig aus der Gesellschaft zu-
rückziehen. Die Folge: Das Gehirn
ist unterfordert.
Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-Regelmäßig das Gehör überprü-
fen lassenfen lassenfen lassenfen lassenfen lassen
Experten empfehlen daher, ab dem
50. Lebensjahr ein Mal jährlich
einen Hörtest zu machen. Je frü-
her eine Hörminderung erkannt
wird, desto besser kann diese be-
handelt und negativen Folgen vor-
gebeugt werden.
Vereinbaren Sie einen Termin in
zum Gratis HörtestGratis HörtestGratis HörtestGratis HörtestGratis Hörtest unserem OHR-
WERK Hörgeräte Fachgeschäft:
OHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK HörgeräteOHRWERK Hörgeräte
Lange Straße 47
33165 Lichtenau
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Großzügige Spende bereichert Gymnasium St. Kaspar
Mineralien- und Fossiliensammlung eröffnet neue Einblicke in Natur und Erdgeschichte

Gruppengründung einer Selbsthilfegruppe für junge Eltern
von Kindern mit frühkindlichem Autismus in Paderborn

Selbsthilfegruppe für pflegende Angehörige von
Menschen mit Demenz offen für neue Teilnehmende

Das Gymnasium St. Kaspar freut
sich über eine außergewöhnliche
Bereicherung: Matthias Graf von
Westphalen aus Fürstenberg hat
der Schule eine umfangreiche
Sammlung wertvoller Mineralien
und Fossilien gestiftet.
Die Exponate umfassen eine gro-
ße Bandbreite an Mineralien,
darunter prachtvolle Achate und
verschiedene Quarze, deren Kris-
talle über immense Zeiträume hin-
weg gewachsen sind. Besonders
ins Auge fallen außerdem große,
golden glänzende Kristalle aus
Eisensulfid - besser bekannt als
„Katzengold“. Dieses täuschend
echte „Falschgold“ hat schon so
manchen unerfahrenen Schatzsu-
cher in die Irre geführt.
Ein weiterer Höhepunkt der
Stiftung ist die beeindrucken-
de Auswahl an Fossilien. Sie
reicht von feinen Blattabdrü-
cken in Schiefer bis hin zu Frag-
menten der Stoßzähne eines

riesigen Wollhaarmammuts -
stumme Zeugen längst vergan-
gener Erdzeitalter.
Chemielehrer Martin Bernard
zeigt sich begeistert: „Die
Sammlung ist sowohl mineralo-
gisch als auch historisch von
großer Bedeutung und bietet
faszinierende Einblicke in die
Wunder der Natur und die Ge-
schichte der Erde.“
Bereits im Schuljahr 2024/25 be-
gann die damalige Klasse 9b, die
Stücke für eine Ausstellung auf-
zubereiten. In der Projektwoche
2025 wurde diese überarbeitet
und erweitert. Die Schülerinnen
und Schüler erforschten dabei
Herkunft und Entstehung der Ex-
ponate und lernten, digitale Re-
cherche- und Präsentationstech-
niken gezielt einzusetzen.
Bernard lobt das Engagement der
Jugendlichen: „Die Schülerinnen
und Schüler haben mit großem
Forschergeist gearbeitet und ge-

Chemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnell-Chemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnell-Chemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnell-Chemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnell-Chemielehrer Martin Bernard und seine Schülerinnen Amelie Schnell-
mann, Anna-Lena Haase und Catharina Pohl (v.l.) zeigen besonderemann, Anna-Lena Haase und Catharina Pohl (v.l.) zeigen besonderemann, Anna-Lena Haase und Catharina Pohl (v.l.) zeigen besonderemann, Anna-Lena Haase und Catharina Pohl (v.l.) zeigen besonderemann, Anna-Lena Haase und Catharina Pohl (v.l.) zeigen besondere
Exponate. Fotos: Gymn. St. KasparExponate. Fotos: Gymn. St. KasparExponate. Fotos: Gymn. St. KasparExponate. Fotos: Gymn. St. KasparExponate. Fotos: Gymn. St. Kaspar

zeigt, wie lebendig naturwissen-
schaftliches Lernen sein kann.“
Die Ausstellung ist derzeit in der
Vitrine neben dem Chemieraum
zu sehen. Sie lädt dazu ein, über
die Schönheit und Komplexität der
Natur nachzudenken und macht

die Erdgeschichte auf anschauli-
che Weise erlebbar.
Da die gestiftete Sammlung noch
zahlreiche weitere Exponate um-
fasst, ist in den kommenden Jah-
ren mit regelmäßigen Erweiterun-
gen der Ausstellung zu rechnen.

Die Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige von Menschen mit Demenz in
Paderborn lädt neue Interessier-
te zur Teilnahme ein. Die Gruppe
richtet sich an pflegende Angehö-
rige wie Lebenspartnerinnen und
-partner, Kinder oder andere na-
hestehende Personen und wird
ehrenamtlich begleitet.

Eine Demenzerkrankung stellt
nicht nur die Betroffenen selbst,
sondern auch ihre Angehörigen
vor große emotionale und orga-
nisatorische Herausforderungen.
Veränderungen im Alltag und in
der Beziehung können sehr be-
lastend sein. Die Selbsthilfe-
gruppe bietet hierfür einen ge-

schützten Rahmen, in dem sich
Betroffene austauschen, Sorgen
und Nöte besprechen und ge-
genseitige Unterstützung erfah-
ren können.
Neben dem persönlichen Aus-
tausch werden in der Gruppe auch
Informationen zu bestehenden
Hilfs- und Unterstützungsangebo-

ten weitergegeben. Ziel ist es,
pflegende Angehörige zu entlas-
ten und ihnen Mut sowie Rück-
halt im Alltag zu geben. Die Tref-
fen finden einmal im Monat vor-
mittags um 11 Uhr statt.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte beim Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe.

In Paderborn soll mit Unterstüt-
zung der Selbsthilfe-Kontaktstel-
le eine neue Selbsthilfegruppe für
Mütter und Väter gegründet wer-
den, deren Kinder im Alter von 0
bis 12 Jahren frühkindliche Anzei-
chen von Autismus zeigen - unab-

hängig davon, ob bereits eine Di-
agnose vorliegt.
Viele Familien stehen im Alltag
vor besonderen Herausforderun-
gen und suchen Austausch, Ver-
ständnis und Entlastung. Die neue
Gruppe möchte einen geschütz-

ten Rahmen bieten, in dem Eltern
offen über ihre Erfahrungen spre-
chen können. Gemeinsam sollen
Strategien entwickelt werden, um
den Alltag zu erleichtern, Kraft zu
schöpfen und neue Perspektiven
zu gewinnen. Gesprächsthemen
können dabei alle Bereiche um-
fassen - von Kindergarten und
Schule über medizinische und the-
rapeutische Fragen bis hin zur Frei-
zeitgestaltung, Entwicklung und
Zukunft der Kinder. Auch gemein-
same Aktivitäten können, wenn
gewünscht, behutsam in den Blick

genommen werden.
Ziel der Gruppe ist es, ein unter-
stützendes Miteinander zu schaf-
fen, Isolation zu überwinden und
das Selbstvertrauen der Eltern zu
stärken.
Interessierte Eltern sind herzlichInteressierte Eltern sind herzlichInteressierte Eltern sind herzlichInteressierte Eltern sind herzlichInteressierte Eltern sind herzlich
eingeladen, Kontakt aufzuneh-eingeladen, Kontakt aufzuneh-eingeladen, Kontakt aufzuneh-eingeladen, Kontakt aufzuneh-eingeladen, Kontakt aufzuneh-
men:men:men:men:men:
Selbsthilfe-Kontaktstelle Pader-
born, Montag bis Mittwoch 9:30 bis
13 Uhr, Donnerstag 14 bis 18 Uhr
E-Mail: selbsthilfe-paderborn@
paritaet-nrw.org,
Tel.: 05251 878 29 60
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Online-Vortragsreihe für Eltern von Kindern
mit Behinderung
Die EUTB® Beratungsstellen aus
Paderborn und Höxter bieten ge-
meinsam mit dem Kompetenzzen-
trum Selbstbestimmt Leben des
Regierungsbezirks Detmold (KSL
OWL) und dem Integrationsfach-
dienst Paderborn/Höxter wieder
eine Online-Vortragsreihe an. Die
Vorträge befassen sich, je nach
Alter des Kindes, mit verschiede-
nen Hilfen und Unterstützungs-
möglichkeiten und richten sich an
Eltern von Kindern und Jugendli-
chen mit Beeinträchtigungen. Im
Anschluss gibt es zu jedem Ter-
min die Möglichkeit, im gemein-
samen Austausch Fragen zu klä-
ren. Erstmalig wurde das Thema
Pflege als eigene Veranstaltung
aufgenommen.
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:     Alles wAlles wAlles wAlles wAlles was man wissenas man wissenas man wissenas man wissenas man wissen
muss!muss!muss!muss!muss!
Start der Veranstaltungsreihe ist
ein erster Überblick der Hilfen für
Eltern von Kindern mit Behinde-
rung. Themen sind der Schwerbe-
hindertenausweis, der Kindergeld-
anspruch sowie Leistungen der
Pflegeversicherung und der Ein-
gliederungshilfe.
Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:     WWWWWenn Kinder Pflege be-enn Kinder Pflege be-enn Kinder Pflege be-enn Kinder Pflege be-enn Kinder Pflege be-
nötigen - Pflege und Behinderungnötigen - Pflege und Behinderungnötigen - Pflege und Behinderungnötigen - Pflege und Behinderungnötigen - Pflege und Behinderung
Hilfreiche Tipps rund um Leistun-
gen der Pflegeversicherung für
Kinder und Jugendliche mit Be-
hinderungen.

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
17 Uhr: Kita und Schule - wir17 Uhr: Kita und Schule - wir17 Uhr: Kita und Schule - wir17 Uhr: Kita und Schule - wir17 Uhr: Kita und Schule - wir
starten durch!starten durch!starten durch!starten durch!starten durch!
Diese Veranstaltung richtet sich
speziell an Eltern von Kindern mit
Behinderung im Kindergarten-
und Schulkindalter und befasst
sich mit Unterstützungsleistungen
der Kranken- und Pflegekassen
sowie der Eingliederungshilfe.
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr: 18 J 18 J 18 J 18 J 18 Jahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’sssss
los! los! los! los! los! VVVVVon der Schule bis zur on der Schule bis zur on der Schule bis zur on der Schule bis zur on der Schule bis zur Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Mit dem Schulabschluss beginnt
ein neuer Lebensabschnitt. Junge
Erwachsene mit einer Behinde-
rung haben oft zusätzliche Hür-
den zu meistern. In dieser Veran-
staltung werden Ausbildungs- und
Beschäftigungsmöglichkeiten für
Menschen mit Behinderung vor-
gestellt.
Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
17 Uhr: 18 Jahre - und jetzt?! So17 Uhr: 18 Jahre - und jetzt?! So17 Uhr: 18 Jahre - und jetzt?! So17 Uhr: 18 Jahre - und jetzt?! So17 Uhr: 18 Jahre - und jetzt?! So
will ich leben!will ich leben!will ich leben!will ich leben!will ich leben!
Was ändert sich mit der Volljäh-
rigkeit? Inhalt der Veranstaltung
sind mögliche Unterstützungsleis-
tungen rund um Wohnen und Frei-
zeit, die helfen können, ein selbst-
bestimmtes Leben zu führen. Aber
auch die Frage der Beantragung
zur gesetzlichen Betreuung wird
geklärt und welche Aufgaben da-
mit auf die Eltern zukommen. Fer-
ner wird auf die gesetzlichen Ver-
änderungen eingegangen sowie

Sonja Bokhof und Jutta Vormberg von der EUTB Paderborn laden herzlichSonja Bokhof und Jutta Vormberg von der EUTB Paderborn laden herzlichSonja Bokhof und Jutta Vormberg von der EUTB Paderborn laden herzlichSonja Bokhof und Jutta Vormberg von der EUTB Paderborn laden herzlichSonja Bokhof und Jutta Vormberg von der EUTB Paderborn laden herzlich
zu den Veranstaltungen für Eltern ein.zu den Veranstaltungen für Eltern ein.zu den Veranstaltungen für Eltern ein.zu den Veranstaltungen für Eltern ein.zu den Veranstaltungen für Eltern ein.

auf den Rollenwechsel der Eltern.
Alle fünf Online- Veranstaltungen
sind kostenlos und auch einzeln
buchbar.
Eine vorherige Anmeldung ist not-
wendig unter: EUTB® Paderborn,
05251 8729611 oder
teilhabeberatung-paderborn@
paritaet-nrw.org.
Bei allen Fragen rund um die The-

men Behinderung, Teilhabe und
Rehabilitation können sich Betrof-
fene oder deren Angehörige gerne
an die EUTB® telefonisch unter
05251/8729611 oder per E-Mail
teilhabeberatung-paderborn@
paritaet-nrw.org wenden.
Die EUTB® wird gefördert durch
das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales.
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Sicher unterwegs im Winter
keit sinnvoll. Assistenzsysteme
können unterstützen, ersetzen
aber keine vorsichtige Fahrweise.
ZweirZweirZweirZweirZweirad im ad im ad im ad im ad im WinterWinterWinterWinterWinter,,,,, Risik Risik Risik Risik Risiko abwä-o abwä-o abwä-o abwä-o abwä-
gengengengengen
Wer mit dem Fahrrad oder Motor-
rad unterwegs ist, sollte im Win-
ter besonders aufmerksam sein.
Nässe, Laub oder gefrorene Stel-
len erhöhen die Sturzgefahr. Für
Fahrräder gibt es spezielle Win-
terreifen mit besserem Grip, bei
extremen Bedingungen ist der
Verzicht auf das Zweirad oft die
sicherste Entscheidung. Motor-
radfahren wird bei Kälte zusätz-
lich durch eingeschränkte Beweg-
lichkeit und geringeres Reakti-
onsvermögen erschwert. Warme,
wetterfeste Schutzkleidung und
gute Sichtbarkeit sind hier
besonders wichtig.
Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Im Winter gelten keine besonde-
ren Führerscheinregelungen, wohl
aber klare Pflichten zur Verkehrs-

sicherheit. Fahrzeuge müssen in
einem verkehrstauglichen Zustand
sein, dazu gehören passende Rei-
fen und funktionierende Technik.
Wer mit ungeeigneter Bereifung
unterwegs ist und einen Unfall
verursacht, riskiert Bußgelder und
Probleme mit der Versicherung.
Auch für Zweiräder gilt, dass der
Zustand des Fahrzeugs den Wit-
terungsverhältnissen angepasst
sein muss.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Vor der Fahrt lohnt ein kurzer
Check, besonders bei Frost. Rei-
fendruck, Beleuchtung und Brem-

Glatte Straßen, schlechte Sicht
und niedrige Temperaturen stel-
len Verkehrsteilnehmende jedes
Jahr vor besondere Herausforde-
rungen. Ob mit dem Auto oder
dem Zweirad, wer im Winter
unterwegs ist, sollte sich gut vor-
bereiten. Technik, Fahrweise und
rechtliche Vorgaben spielen dabei
eine ebenso große Rolle wie rea-
listische Selbsteinschätzung.
Auto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und Glätte
Für Autofahrerinnen und Autofah-
rer gilt im Winter vor allem eines:
angepasst fahren. Winterreifen
sind bei winterlichen Straßenver-
hältnissen vorgeschrieben, sie
verbessern den Halt auf Schnee
und Eis deutlich. Auch eine funkti-
onierende Beleuchtung, ausrei-
chend Frostschutz im Scheiben-
wischwasser und freie Scheiben
sind entscheidend. Bei Glätte ver-
längert sich der Bremsweg erheb-
lich, deshalb sind größere Abstän-
de und geringere Geschwindig-

sen sollten regelmäßig überprüft
werden. Wer flexibel ist, kann bei
extremen Wetterlagen auf öffent-
liche Verkehrsmittel ausweichen
oder Wege verschieben. Für alle
gilt: Ankommen ist wichtiger als
Schnelligkeit.
Der Winter verlangt Rücksicht und
Vorbereitung. Wer sein Fahrzeug
winterfest macht, das eigene Ver-
halten anpasst und Risiken rea-
listisch einschätzt, erhöht die Si-
cherheit für sich selbst und ande-
re. So bleiben Auto und Zweirad
auch in der kalten Jahreszeit ver-
lässliche Begleiter.
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Alle Weichen Richtung Karneval
Vorverkauf für das Schwaneyer Karnevals-Triple am 31. Januar
Kaum hat das neue Jahr begon-
nen, stehen alle Weichen schon
wieder auf Richtung Karneval...
Die Akteure haben bereits vor
einigen Wochen mit den Vorbe-
reitungen begonnen und arbei-
ten mittlerweile mit Hochdruck.
Den Beginn der närrischen Zeit
markieren die „Geschützten
Bühnenweiber“ mit dem Frau-
enkarneval, der in diesem Jahr
am 6. Februar ab 19 Uhr gefeiert
wird. Unter dem Motto „Wir las-
sen die Puppen tanzen“ wird ein
Feuerwerk an Humor, Musik und
Choreographie gezündet. Kar-
ten für den Frauenkarneval sind
ab sofort erhältlich beim Frisch-
markt Rüther und der Bäckerei
Grautstück sowie beim Karten-
vorverkauf am 31. Januar ab 11
Uhr in der Schützenhalle Schwa-
ney. Restkarten werden aber
auch noch an der Abendkasse
verfügbar sein. Der Eintritt be-
trägt 10 Euro.
Weiter geht es dann für alle mit
dem „Großen Karnevalswochen-
ende“ vom 14. bis 16. Februar.
Hier stehen drei verschiedene Ver-
anstaltungen auf der Agenda: Der
Gala-Abend am 14. Februar ab

19:11 Uhr und die Bütten-Gala
am 15. Februar ab 16:11 Uhr ste-
hen unter dem Motto „Am Valen-
tin ist Karneval - die Liebe kommt
ins Ellertal“. Die Akteure aus den
unterschiedlichsten Genres wer-
den den Saal mit einer vielseiti-
gen Mischung zum Kochen brin-
gen.
Karten für den Gala-Abend sind
erhältlich beim Vorverkauf am 31.
Januar ab 11 Uhr in der Schützen-
halle Schwaney und Restkarten
an der Abendkasse für 10 Euro.
Karten für die Bütten-Gala sind
erhältlich an der Abendkasse für
7 Euro.
Und im großen Kinderkarneval am
Rosenmontag, 16. Februar, ab
15:11 Uhr kommen auch die Kin-
der auf Ihre Kosten - der Eintritt
für die kleinen Karnevalisten mit
ihren Begleitungen ist frei.
Doch damit noch nicht genug und
Schwaney legt noch ein drittes
Event nach!
Aufgrund des großen Erfolges der
Vorjahre wird es auch in diesem
Jahr erneut einen Männerballett-
contest am 7. März ab 19 Uhr
geben, bei dem ambitionierte
Männerballettgruppen um eine

Aktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-TripleAktive im Schwaneyer Karneval mit den Plakaten des Karnevals-Triple

Jugendfreizeit führt im Sommer 2026
nach Frankreich
Jetzt anmelden für Angebot der Evangelischen Jugend Paderborn

Platzierung kämpfen. Im Vorjahr
traten zehn Gruppen mit beein-
druckenden Choreografien, fan-
tasievollen Kostümen und akro-
batischen Leistungen an.
Schließlich sind die vielen Mü-
hen viel zu schade für nur ein
Karnevalswochenende. Es sind
noch Startplätze für ambitionier-
te Gruppen verfügbar - Interes-
senten melden sich unter
maennerballettcontest@schwaney.de.
Wer wird in diesem Jahr der Sie-
ger sein?

Die Karten sind zum Preis von 10
Euro ebenfalls erhältlich beim
Kartenvorverkauf am 31. Januar
ab 11 Uhr und Restkarten noch
einmal am 21. Februar ab 10 Uhr
in der Schützenhalle Schwaney.
Schnell sein lohnt sich - im Vor-
jahr waren fast sämtliche Karten
bereits im ersten Vorverkauf ver-
griffen.
Alle Veranstaltungen finden statt
in der Schützenhalle Schwaney,
Einlass ist jeweils eine Stunde vor
Beginn.

Kreis Höxter/Kreis Paderborn/Lüg-
de (ekp). Die Evangelische Jugend
Paderborn lädt auch im Sommer
2026 wieder zu ihrer beliebten
Jugendfreizeit ein. Ziel ist diesmal
die malerische Tarnschlucht in
Südfrankreich. Vom 24. Juli bis
1. August 2026 verbringen die Teil-
nehmenden eine Woche auf ei-
nem Campingplatz direkt am
Fluss - inklusive eigener Bade-
stelle.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm bietet sportliche Aktivitä-
ten wie Kanufahren, Wandern und
Mountainbike-Touren, lässt aber
ebenso Raum für Erholung und
eigene Ideen. Willkommen sind
alle Jugendlichen im Alter von 13
bis 16 Jahren, unabhängig davon,
ob sie sportlich aktiv sind oder

einfach die Gemeinschaft genie-
ßen möchten.
Die Freizeit ist auf 20 Plätze be-
grenzt. Interessierte können sich

ab sofort anmelden.
Weitere Informationen gibt es per
E-Mail an
julian.schramm@kkpb.de.
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim
Baumarkt oder Supermarkt - was
gilt auf Parkplätzen eigentlich im
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts
vor links“, wie sie aus dem Stra-
ßenverkehr bekannt ist. Tatsäch-
lich gilt diese Regel auf Parkplät-
zen nur sehr eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“
ist in der Straßenverkehrsordnung
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 verankert
und gilt an jeder Kreuzung oder
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätz-
lich keine „Straßen“ im Sinne der
StVO vorliegen, weil dort keine
Fahrbahnen mit fließendem Ver-
kehr bestehen, sondern weit über-
wiegend Rangier- und Parkplatz-
bewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:

Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierungen
eigene Vorfahrtsregeln festlegen.
In solchen Fällen gilt dann die je-
weilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren

Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie
davon aus: Es ist keine klassische
Straße mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf
Fußgänger, Fahrzeuge beim Ran-
gieren sowie auf verdeckte Sicht-
Situationen, wie zum Beispiel zwi-
schen geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch wenn
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf dem

Parkplatz vorhanden sind, die
eine bestimmte Vorfahrtsregel
oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts
vor links“ überall gilt - auf einem
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel
nicht automatisch anwendbar. Wer
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von
Missverständnissen oder Unfällen
deutlich reduzieren. Ein kurzer
Blick und etwas Rücksicht reichen
oft, um sicher durch den Parkplatz-
alltag zu kommen.

Termine und Anmeldungen für die Jägerprüfung 2026
Anträge seit 20. Januar möglich beim Kreis Paderborn
Kreis Paderborn. Wer im Jahr 2026
im Kreis Paderborn einen Jagd-
schein erwerben möchte, muss
zuvor die Jägerprüfung ablegen.
Die Anträge auf Zulassung kön-
nen vom 20. Januar bis einschließ-
lich 20. Februar bei der Kreisver-
waltung Paderborn, Untere Jagd-
behörde, eingereicht werden. Be-
vorzugt wird die elektronische

Antragstellung über das Service-
portal
www.mein.kreis-paderborn.de.
Der schriftliche Teil der Prüfun-
gen ist am Montag, 20. April,
um 15 Uhr, im Forum des Berufs-
kollegs Schloß Neuhaus. Die
Schießprüfung erfolgt am Diens-
tag, 21. April, ab 8:30 Uhr, auf
dem Jagdparcours Buke GmbH.

Die mündlich-praktische Prü-
fung findet vom 22. bis 24. April
und 27. bis 28. April, jeweils von
8 bis ca. 18 Uhr, bei der Deut-
schen Versuchsanstalt für Jagd-
und Sportwaffen (DEVA) in Al-
tenbeken statt. Je nach Anzahl
der zugelassenen Prüflinge kön-
nen einzelne Prüfungstage ent-
fallen.

Bei Fragen bitte an die Untere
Jagdbehörde (05251/308-3235
oder -3237) wenden. Die Gebühr
für Zulassung und Teilnahme an
der Jägerprüfung beträgt aktuell
250 Euro.
Weitere Hinweise und aktuelle
Informationen finden Sie hier:
www.kreis-paderborn.de/
jägerprüfung-2026

Gründung Selbsthilfegruppe „Frauen und Sucht“
Mit Unterstützung der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle Kreis Paderborn
soll eine neue Selbsthilfegruppe
zum Thema „Frauen und Sucht“
entstehen.
Viele Frauen leben ihre Abhän-
gigkeit eher verborgen und un-
auffällig. Aus Scham oder Angst
vor Stigmatisierung findet der
Konsum häufig im Stillen statt.

Nicht selten gehen Suchterkran-
kungen zudem mit Depressionen
und Angstzuständen einher. Der
Ausstieg aus diesem belastenden
Kreislauf ist allein oft nur schwer
zu bewältigen.
Die geplante Selbsthilfegruppe
bietet Frauen einen geschützten
Raum, um sich offen auszutau-
schen, gegenseitig zu stärken und

gemeinsam Wege zu entwickeln -
sei es hin zu einem Leben ohne
Alkohol oder zu einem besseren
Umgang mit der Erkrankung. Der
Austausch mit anderen Betroffe-
nen kann entlastend wirken, Hoff-
nung geben und neuen Lebens-
mut fördern.
Angesprochen sind Frauen mit ei-
ner Alkoholerkrankung, mit oder

ohne begleitende Depressionen,
die gemeinsam neue Perspektiven
für ihr Leben entwickeln möchten.
Interessierte Frauen melden sich
bei der Selbsthilfe-Kontaktstelle
Paderborn:
Tel.: 05251 878 29 60
oder E-Mail:
selbsthilfe-paderborn@
paritaet-nrw.org
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Irrtümer beim Strom sparen - richtig oder falsch?
Verbraucherzentrale NRW klärt über Stromsparmythen auf
Sparen bei den Stromkosten hat
im Alltag vieler privater Haushal-
te eine hohe Bedeutung. Doch ei-
nige überlieferte Tipps und Ver-
haltensweisen entpuppen sich
häufig als Irrtum oder haben ge-
genteilige Effekte. „Wichtig ist,
sich zu informieren, seine Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und
Schritt für Schritt die eigenen
Stromsparroutinen im Alltag zu fin-
den und anzuwenden“, sagt Dr.
Konstantin von Normann, Leiter
der Beratungsstelle Troisdorf der
Verbraucherzentrale NRW. Doch
was sind gängige Irrtümer rund
um Strom sparen im Haushalt?
Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-Irrtum1: Licht an- und ausschal-
ten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom alsten verbraucht mehr Strom als
Licht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassenLicht brennen zu lassen
Stimmt nicht! Das gilt weder für
moderne LED- noch für Halogen-
lampen. Leuchtmittel, die ausge-
schaltet sind, verbrauchen immer
weniger Energie als brennende.
Wer beim Verlassen eines Rau-
mes die Beleuchtung ausschal-
tet, spart Strom und damit bares
Geld. Der Irrtum stammt noch aus
der Zeit der als Energiesparlam-
pen bekannten Kompaktleucht-
stofflampen. Bei diesen erhöhte
ein häufiges An- und Ausschalten
den Stromverbrauch und verkürz-
te ebenso ihre Lebensdauer.
Irrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte LadegeräteIrrtum 2: Ungenutzte Ladegeräte
in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-in der Steckdose verbrauchen kei-
nen Stromnen Stromnen Stromnen Stromnen Strom
Nein! Der Energieverbrauch bei
einem Smartphone- oder Tablet-
ladekabel ohne aktiven Ladevor-
gang ist zwar kaum messbar.
Allerdings verbrauchen alle im
Stromnetz befindlichen elektri-
schen Geräte auch im Leerlauf
Energie. Wer mehrere Ladegerä-
te im Haushalt nutzt, kann die
Netzteile nach Gebrauch wieder
aus der Steckdose ziehen oder
dafür stromsparende, abschaltba-
re Steckdosenleisten einsetzen.
Damit lassen sich alle Geräte in
einem Schritt vom Stromnetz tren-
nen.
Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-Irrtum 3: Geräte im Standby-Mo-
dus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Gelddus kosten kein Geld
Entspricht nicht der Wahrheit!
Standby-Geräte wie Fernseher,
Musikanlage, Spielkonsole und
andere Geräte im Haushalt lau-
fen im Standby im Bereitschafts-
modus weiter. Eine abschaltbare

Steckdosenleiste schafft Abhilfe.
Beim Internet-Router, der nie
ganz ruht, kann man in den Ein-
stellungen in den Stromspar-Mo-
dus wechseln. Denn der jährliche
Stromverbrauch eines Routers ist
ähnlich hoch wie der eines Kühl-
schranks.
So lässt sich der Stromverbrauch
nachts, wenn der Router keine
aktive Funktion hat, per Program-
mierung reduzieren.
Irrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen istIrrtum 4: Backofen vorheizen ist
immer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendigimmer notwendig
Fast nie! Meist steht dies als Zu-
bereitungstipp auf vielen Back-
und Kochrezepten und auf Verpa-
ckungen von Fertigprodukten. Bis
auf wenige Rezeptausnahmen wie
beispielsweise Blätterteig, bei
dem es auf eine hohe Temperatur
von Beginn an ankommt, gelin-
gen die Produkte auch so bei glei-
chem Geschmack. Ein Nachteil
beim Vorheizen: Man wartet oft
zu lang, bis etwa Fertigprodukte
in den Backofen gestellt werden
und verbraucht unnötig Energie.
Grundsätzlich empfiehlt sich ein
Blick in die Bedienungsanleitung
des Gerätes. In der Regel finden
sich dort Temperatur- und Zeit-
empfehlungen und Anregungen
zum energiesparenden Backen.
Irrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm beiIrrtum 5: Eco-Programm bei
Wasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuftWasch- und Spülmaschinen läuft
zu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Stromzu lange und spart keinen Strom
Stimmt nicht. Bei Waschmaschi-
nen im Eco-Modus beruht die län-
gere Waschdauer auf längerem
Einweichen der Wäsche und häu-
figerem Hin- und Herschaukeln
der Trommel. So wird eine höhere
Aufheizenergie vermieden, weil
die reinigende Bewegung der
Trommel weniger Energie benö-
tigt als das Aufheizen des kalten
Wassers auf 60 Grad Celsius. Ähn-
liches gilt bei Spülmaschinen im
Eco-Programm: Die häufigere und
längere Bewegung der Sprühar-
me benötigt weniger Strom als
das Aufheizen des Wassers im
Normalbetrieb.
Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:Irrtum 6:     TTTTTiefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-iefkühltruhe kühlt bes-
ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die ser je niedriger die TTTTTemperemperemperemperemperaturaturaturaturatur
ististististist
Nein! Beim Tiefkühlen sind minus
20 Grad nicht besser als minus 18
Grad Celsius für die Haltbarkeit
von tiefgekühlten Lebensmitteln.
Das Wachstum von Mikroorganis-

men wird bei minus 18 Grad Cel-
sius vollends gestoppt, eine nied-
rigere Temperatureinstellung ver-
braucht daher unnötig Strom.
Wichtig ist, dass man Türen von
Gefrierschränken nicht zu lange
geöffnet hat und nach dem Füllen
und Entnehmen von Lebensmit-
teln schnell wieder schließt. So
bleibt die Kühltemperatur kon-
stant und es sammelt sich weni-
ger Eis an. Hat sich bereits Eis im

Kühlfach gebildet, hilft Abtauen
beim Energiesparen.
Weiterführende Infos:
Strom sparen im Haushalt:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 47, 33154 Salzkotten, 05258/930500

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. FebruarDienstag, 3. Februar
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg), 02953/
98980

Mittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. FebruarMittwoch, 4. Februar
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957/
9858990

Donnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. FebruarDonnerstag, 5. Februar
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003
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Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente
wirklich erreichen
Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung ge-
worden - nicht nur für kleine Be-
triebe, sondern auch für mittel-
ständische Unternehmen und Kon-
zerne. Die demografische Entwick-
lung, veränderte Wertevorstellun-
gen und ein überhitzter Arbeits-
markt treffen sich genau dort, wo
viele Unternehmen Nachwuchs
suchen. Gefragt ist heute ein Um-
denken - nicht zwingend in der
Qualität der Ausbildung, sondern
in der Art, wie sie kommuniziert
wird.
Junge Menschen lassen sich
nicht mehr allein durch sichere
Jobs oder Übernahmegarantien
gewinnen. Sie suchen Sinn, At-
mosphäre und Perspektiven.
Was zählt, ist das Gesamtpaket
- und das beginnt nicht mit dem
ersten Arbeitstag, sondern mit
dem ersten Eindruck. Der
wiederum entsteht oft viel frü-
her als gedacht: bei einem Mes-
sebesuch, einem Schulprojekt,
einem Praktikum oder einem
Bericht in der Regionalzeitung.
Wer es schafft, sich hier als nah-
barer, engagierter und moder-
ner Ausbildungsbetrieb zu zei-
gen, sammelt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl
haben, angesprochen, statt be-
lehrt zu werden, steigt die Chan-
ce, dass sie sich bewerben. Ein
wertschätzender, klarer und
glaubwürdiger Auftritt kann
mehr bewirken als jede noch so
teure Werbekampagne. Dazu
gehört auch, den Bewerbungs-
prozess möglichst unkompliziert
zu gestalten. Lange Formulare,
starre Abläufe und Wartezeiten
von mehreren Wochen schre-
cken ab. Wer schnell, klar und
auf Augenhöhe kommuniziert,
signalisiert: Wir wollen dich wirk-
lich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die
eigenen Auszubildenden. Sie
wissen am besten, was den Ein-
stieg im Betrieb besonders
macht. Ihre Stimmen können -
etwa in Form von Erfahrungs-
berichten oder Präsentationen
an Schulen - zum entscheiden-

den Argument werden. Denn
Vertrauen entsteht nicht durch
Slogans, sondern durch Men-
schen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und
wer im Gespräch bleibt, wird ge-
funden.



Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg | 38. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 27. Januar 2026 | Kw 5 | rundblick-lichtenau-wuennenberg.de/e-paper16

Glanzvolle Mischung aus Tradition und Partyabend
Winterball zum Patronatsfest der St. Sebastian Schützenbruderschaft Schwaney
Am 17. Januar war es wieder so
weit: Die St. Sebastian Schützen-
bruderschaft Schwaney lud zum
Winterball anlässlich ihres Patro-
natsfestes. Das Fest begann mit
einem Festgottesdienst in der
Pfarrkirche St. Johannes Baptist,
zelebriert von Pastor Martin Hufel-
schulte.
Musikalisch wurde der Gottes-
dienst gestaltet durch Raphael
Schütte an der Orgel und der Bun-
desschützen Garde Musikkorps
Schwaney unter Leitung von Det-
lef Schonlau.
Nach dem Marsch zur Schützen-
halle ehrten Brudermeister
Hendrik Hillebrand und Oberst
Julian Wiethaup Mitglieder für ihre
langjährige Treue zur Bruder-
schaft:
25 J25 J25 J25 J25 Jahre -ahre -ahre -ahre -ahre - Christian Bentler, Se-
bastian Böddeker, Daniel Boett-
cher, Thomas Haase, Michael
Knoke, Walter Schnückel-Reher-
mann und Benedikt Stiewe
40 Jahre -40 Jahre -40 Jahre -40 Jahre -40 Jahre - Stefan Depping, Jörg
Diller, Michael Disse, Andreas
Görmann, Reiner Jost, Jens Ko-
walski, Michael Kröger, Dietmar
Leineweber, Friedhelm Nolte,
Heinrich Rehermann, Heribert
Rehermann, Bernhard Schindler
und Carsten Temme

50 Jahre -50 Jahre -50 Jahre -50 Jahre -50 Jahre - Johannes Finke,
Wilfried Haß, Werner Knoke, Hans-
Josef Koch, Heiner Schäfers, Hans-
Dieter Schneider, Franz-Josef
Schrader und Herbert Stiewe
60 J60 J60 J60 J60 Jahre -ahre -ahre -ahre -ahre - Hermann Bade, Anton
Bentfeld, Franz Bentler, Hans-Jo-
sef Leineweber und Hermann-Jo-
sef Striewe
Zudem konnte noch eine Schieß-
auszeichnung vergeben werden:
Schießmeister Leon Schönfeld

zeichnete Frank Striewe mit der
Goldenen Eichel zur Schützen-
schnur aus.
Auch die Ordensvergabe beglei-
tete das Garde Musikkorps, das
mit einer gelungenen Musikaus-
wahl großen Appetit auf die kom-
menden Veranstaltungen ihres
125-jährigen Bestehens machte.
Der anschließende Festball wur-
de eröffnet mit dem Einmarsch
der amtierenden Königspaare mit

ihren Hofstaaten aus Schwaney
(Königspaar Stefan und Yvonne
Goeken) und der befreundeten
Bruderschaften aus Altenbeken
(Königspaar Heinrich Winsel und
Gertrud Remmelmann) und Buke
(Königspaar Andreas und Claudia
Bertelt). Begrüßt werden konn-
ten auch Jubelkönigspaare mit
ihren Hofstaaten: Ignatz und Ma-
ria Schäfers (2006), Franz-Josef
und Gertrud Görmann (2011) so-
wie Michael und Claudia Elwart
(2016).Viele Komplimente erhielt
das liebevoll einem verschneiten
Winterwald nachempfundene
Bühnenbild.
Die Partyband „DOLCE VITA“ sorg-
te mit fetziger Musik und einer
bestens aufgelegten Sängerin
Chrissi Breker für tolle Stimmung
und so wurde getanzt und gefei-
ert bis in die frühen Morgenstun-
den - ein glanzvoller Auftakt für
das Schützenjahr 2026.

Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.Treue Mitglieder der Bruderschaft wurden geehrt.
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